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Vom Spaniſchen Stiergefechte. N 
8 davon in einem jeden 10 bis 12 Stiere 


» 


licherweiſe 3 oder 4 Rennen monatlich 


ie Leidenſchaft des allerunvernuͤnfti⸗ 
gen Spielers, kann ſchwerlich ſo groß 
ſeyn, als des Spaniers in Abſicht der 
Stiergefechte. Wenn ein dergleichen Spiel 


etödtet werden. Die Aufſicht über. dieſe 
uſtbarkeiten kommt Ausſchlußweiſe einen 
aus 24 Edelleuten beſtehenden Geſellſchaft 
zu, unter dem Titel: der Maͤſtranſa, 


angeſtellt wird, ſo kommen aus einem 


weiten Umkreiſe die Menſchen zuſammen. 


zu Sevilla zählte man an einem diefer 
eruͤhmten Feſttage uͤber 30000 Fremde. 
Zu Madrid und Cadix giebt es von Oſtern 
an, bis zu Ende des Octobers ordent⸗ 


oder Oberaufſicht, davon der Prinz von 
Aſturien das vornehmſte Mitglied iſt, in 
allen Spaniſchen Städten und ie N 
en. Daher man auch bey jeder Luſt⸗ 


arkeit eine ſchoͤne und große Loge leer 
läßt, wo man feinen Paradeſtuhl, fein 
g Bildniß 


Bildniß und zwey Schildwachen ſiehet. 
ur Seite dieſer Loge ſind die Sitze der 

aſtranſa, wozu die vornehmſten Da⸗ 
mens und alle diſtinguirte Perſonen ein⸗ 
geladen werden. Der Anfang wird mit 
Verpachtung des Platzes gemacht. Im 
vorigen Jahre war der Preiß für 4 
Rennen 56000 Franken, und wird die 


. Das Amphitheater i 

ein großes ſteinernes und in die Runde 
aufgefuͤhrtes Gebäude, welches aus vie⸗ 
len uͤber einander gebauten Baͤnken be⸗ 
ſtehet, worauf 40 bis 50000 Menſchen 
ſitzen koͤnnen. Ein hoͤlzernes Gelaͤnder 
von 6 Fuß hoch, umgiebt rings herum 
den Platz und formirt den innern Be⸗ 
zirk; in einer jedes maligen Entfernung 
don 7 Fuß weit iſt eine Oeffnung, die 


älfte der Pläge nicht leicht über 10 
tuͤber bezahlt. 


ſo breit iſt. daß ein Menſch aus⸗ und 
einziehen kann, und die zugleich zur 
Retirade fuͤr diejenigen, die das raſen⸗ 


de Thier verfolgt, dienet. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


i t 1 
ie cklich, die Abbildung fo ges 


eberbringung dieſes Bildes reuete 
eizigen fein Verſprechen, daher 
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alſo zu dem Mahler: 


er das Gemaͤhlde tadelte, und vorgab, 
daß es feinem Geſichte keinesweges aͤhn⸗ 
lich wäre, aus welcher Urſache er es 
nicht haben wollte. Der Mahler machte 
weiter keine Schwierigkeiten, ſondern 
nahm das Bild wieder zuruͤck, gieng 
damit nach Haus, und mahlte auf dem 
Kopf eine wunderbare und laͤcherliche 
Perücke, ſtellete alsdenn dieſes Bilde 


ſt niß, nebſt andern ſeinen Gemaͤhlden, 


zum öffentlichen Verkauf in ſeinen Laden 


aus. Alle diejenigen, welche dieſes Ge⸗ 


mählde ſahen, erkannten ſogleich, daß 
dieſes die wahre Abbildung des Geizigen 
waͤre. Da dieſer es erfuhr, daß er von 
allen Leuten erkannt wurde, ließ er den 
Mahler zu ſich kommen, und ſagte ihm: 
Warum er fein Bildniß mit einem ſo laͤ⸗ 


cherlichen Aufputz beſchimpft hätte? Der 


Mahler a hierauf: Wie Hab ich 
euch beſchimpfen koͤnnen, da euch, nach 
eurer Verſicherung, das Bild nicht aͤhn⸗ 


lich fiehet. Der Geizige, welcher wohl . 


einſahe, das er unrecht hatte, ſagte 
Wohlan! ich will 
euch die verſprochenen zwoͤlf Dukaten ge⸗ 


ben; worauf der Mahler antwortete: 


Nun kann ich das Bild vor dieſen Preis 
nicht laſſen, weil mir die Perucke mehr 


Mühe, als das Geſicht, gekoſtet, das 
hero ich vier und zwanzig Dukaten ſchlech⸗ 
terdings verlange, und wenn ſie mir die⸗ 
ſelben nicht bezahlen wollen, ſo behalte 


ich das Bild, wie vorhero. Der Buͤr⸗ 


ger, welcher dieſen oͤffentlichen Schimpf 


nicht ertragen wollte, wurde gezwungen, 


die verlangten vier und zwanzig Dukaten 


zu bezahlen, und konnte das Bild den⸗ 


noch keinen Menschen ſehen lafen. 


Fotdon, 


| 
| 
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Fiordon, vom arten bis w4ten nach Elbing. A 2585 
Iſaae Moſes, 1 Dubos Weizen und Roggen. Baranski, 2 Lizw. Pottaſche. 
Krainski, 3 Galler dito. Kiederski, a Lizw. dito. dito. 1 Kommiza dito. 
Krainski, 4 Lizw. dito. in je fur 10 EL 
1 24 8 ji Nach Danzig. Bog 1. 
Pepluiski, 1 Gefäß Roggen. dito. 1 Galler Hopfen. Lubowiacki, 5 Gal⸗ 
ler rohe Aſche. Tokurski, x dito. dito. Jelec, 3 Skuten Roggen. dito. 


2 Lizw. dito. 


C. F. Dransfeldt, Tobacks⸗ Fabrikant aus Holland, macht einem veſpek⸗ 


tive einheimiſchen und auswärtigen Publikum hiermit ganz ergebenſt bekannt: wie 
er zu Elbing im Zeppeliſchen Haufe, am Markt, eine Tobacksfabrik etablirt hat, 
in der bis jetzt folgende Sorten Rauch⸗ und Schnupftobacke fabrieirt werden, und 
die bey ihm, fo wie in feinen kuͤnftig bekanntzumachenden Niederlagen zu beyge⸗ 

fügten billigen Preiſen zu haben find, als: f 


10 W 3 in Rollen als geſchnitten, à Pf. ½ Rthlr. 4 fl. pr. 
4 in Rollen auch geſchnitten, à 45 bis 36 gr. pr. 
orſch, Peruquen, Königin, Drachen, 3 Könige, Batavia, Siegel⸗ 
1 viele andre Sorten von Rauchtoback ſowohl in Paqueten 
f als Briefen. 0 4 
J Marocco, Bolongaro, Bon Bon, Hollander Rappe, St. Omer und 
viele andre Sorten von Rappe. i 


2 
“> 


er hofft, daß dieſe von ihm verfertigte Sorten, allen Vepfall des Publikums 
verdienen werden, und verſichert daher allen denen, die ſich an ihn wenden, die 


promteſte und billigſte Bedienung. Elbing, den 24. Aprill 1788. 

Der Kaufmann Cark Heinr. Helbig, wohnhaft am Markt, in dem ehemaligen 
Hrn. Fehrmann jetzt Hrn. Cabrit zugehoͤrigen Hauſe, empfiehlt ſich einem ſowohl hieſigem 
als auswaͤrtigem geehrten Publiko, mit einem ganz neu etablirten Waarenlager, von 
allen möglichen Galanterie⸗ und Schnittwaaren, und hoffet durch das heſte und 
. Accomodement ſich das Zutrauen und die Gewogenheit des Publiei zu er⸗ 
werben. 8 l 7 N 

Ss ſoll der Weinkeller unter dem Nathhauſe von 1788 ab, weiter vermiethet 
werden. Dieſenige, welche dieſe Miethe zu übernehmen Fe wollen ſich in 
den naͤchſten Dienſttagen, den 29ſten Aprill, den sten May und den 13ten May 
um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor Uns einfinden, wo dem Meiſtbiethen⸗ 
den gegen annehmlichen Bott, bis auf Approbation die Miethe zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Elbing, den r7ten Aprill 1788. 4 2 

„Direktor, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe des Policey⸗Magiſtrats. 

Schiffer Michel Harder iſt taglich von Lubeck mit Stuͤckguͤter zu erwarten, 

und wird alsdenn gleich wieder auf Lubeck zum Laden anlegen, wer alſo Güter 

nach dahin zu verſenden hat, geliebe ſelbige bey 17 0 8⸗Abrechner Hübner 
notiren zu laſſen, und den billigſten Fracht⸗Accord zu gewaͤrtigen. 5 


Bey dem Buchbinder Brede auf dem Altſtädtſchen Markt ift jetzt der rote 
Theil der Schriften des Herrn Juſtiz⸗-Commiſſar. Leuchert für 40 17 zu ha⸗ 
ben. Er enthält den redlichen Freidenker, ein Drama, und eine Abhandlung 
uͤber die Einfluͤſſe des Teufels auf die menſchliche Seele. Auch ſind noch daſelbſt 
von den vorigen Theilen Deſſelben Schriften, Exemplare zu 26 gr. pr. zu haben. 
Elbing, den 24. April 1788. R 5 

Da die bey Pillau gelegene Staͤhr⸗ Fiſcherey nebſt der dazu gehörigen Stoͤhr⸗ 
bude cum Att & pertinentiis von Trinitat. 1788. ab, anderweitig entweder in 
Zeitz oder Erbpacht ausgethan werden ſoll, und dieſerhalb termini lieitationis auf 
den raten, 21ten und pro termino ultimato den 28ten Aprill a e. hiemit feſtge⸗ 
ſetzt werden; ſo wird ſolches hiedurch bekannt gemacht, und koͤnnen ſich Pacht⸗ 
luſtige, in den beſtimmten Terminen, Vormittags um 9. Uhr, auf der Königl. 
Oſtpreuß. Krieges: und Domainen⸗Kammer allhier melden, ihre Offerten verlaut⸗ 
baren, und hat derjenige, der die acceptateſten Offerten thut, und die erforder⸗ 
liche Caution zu beſtellen im Stande ift, in dem letzten Termin bis auf Allerhoͤchſte 
Koͤnigliche Approbation des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Königsberg, den 8. April 
1788. 5 5 1 A 

24; Koͤnigl. Oſtpreuſſiſche Krieges und Domainencammer. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß kuͤnftigen 7. May u. f. a. c. allhier in CE 
bing in der großen Schönfärberey, ein anſehnliches Sortiment von gefärbten und ap⸗ 
pretirten ordinairen Tuͤchern allerley Couleuren, groͤßtentheils dunkelblauen, auch eine 
Partie melirten Tuͤchern, imgleichen verſchiedene Sorten von Raſchen, Camlotten, 
Damifen ꝛc. ꝛc. durch eine Öffentliche Auction in geöfferen und kleineren Partien verkauft 
werden ſoll: Kaufluſtige belieben ſich einzufinden, auch zu gewaͤrtigen, daß bey Nach⸗ 
weiſung hinlaͤnglicher Sicherheit ihnen eine 2 bis 3 monathliche Friſt zur Bezahlung 
wird eingeraͤumet werden. ans 0, 

Kerner follen in dem angefekten Termin folgende Gebäude aus freyer Hand plus 


-Neitanti verkauft werden: als 


I. Ein am Elbing⸗Fluß liegender großer Speicher in guten baulichen Stande 
mit Getraͤyde⸗ Schuͤttungen von 420 Laſten. N 10 1255 
2. Ein Gebäude worinne par terre eine geraume Wagens Remife, Stallung auf 
8 Pferde, und die oberen Bodens zu Getraͤyde⸗ Schüttungen eingerichtet find; Bene: _ 
benſt einem daran ſtoſſenden, mit einem diehlen Zaun eingefaßten Platz, worauf eine 
neu erbauete Holz⸗Remiſe. 3 45 8 
3. Eine maffio erbaute 130 Fuß lange am Waſſer liegende Schönfärberey, mit 
dem ganzen Inventario von Blauküpen, zinnernen und kupfernen Keſſeln, Preſſen, 
Rahmen, Klampen ꝛc. ꝛc. und dem daran ſtoſſenden Platz. 2 en 
Mehrere Nachricht davon geben die hieſigen Kaufleute Herr Alſen, Achenwall 
und Tiehſen. tt? AT Ar 1 12 
Der Auctiens⸗Termin iſt wegen den Pfingftfepertagen auf den 7. feſtgeſetzt 


ſt wegen | R 
Der Kaufmann Schulz in der Fiſcherſtraße vergiebt als Collecteur zu der in 
Königsberg auf den Monath Junii a. c. zu haltenden Buͤcherlotterie gegen den 


Einſatz von 2 Rthlr. zu jeder Klaſſe die noͤchigen Loofe und Plane. Liebhaber bes 
lieben ſich alſo bey Demſelben zu melden. Elbing, den 2. April 1788. 


| 
j 


